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We r w ir sind und w as w ir w olle n:

H allo, w as D u ge rade  in de ine n H ände n h ältst, ist 
unse r ganze r Stolz die se s Se m e ste rs: die  inzw i-
sch e n 15. Ausgabe  unse re r h albjäh rig e rsch e ine n-
de n Z e itsch rift "GEW e rk sch aft". H ie r ve rsuch e n 
w ir, D ir inte re ssante  und w ich tige  Th e m e n nah e  zu 
bringe n und Einfluss auf die  Situation an de n H och -
sch ule n O snabrück s zu ne h m e n.
W ir, das ist die  Ge w e rk sch aftlich e  Studie re nde n-
gruppe  O snabrück , die  sich  aus de r GEW -Studie -
re nde ngruppe  e ntw ick e lt h at. Es gibt uns 
m ittle rw e ile  se it de m  Jah r 2000 und w ir sind gut 
zw e i H andvoll ge w e rk sch aftlich  ak tive  und inte re s-
sie rte  Studie re nde  von U ni und FH . D ie  Mitglie d-
sch aft in e ine r Ge w e rk sch aft ist abe r nich t 
e ntsch e ide nd, w ich tig ist vie lm e h r Inte re sse  und 
Spaß an de r Sach e !
D ie  GEW e rk sch aft ist abe r nur e ine s von ve rsch ie -
de ne n Proje k te n, m it de ne n w ir uns das Se m e ste r 
übe r be sch äftige n.
Ne be n Abe ndve ranstaltunge n m it Vorträge n, w ie  
zum  Th e m a Coca-Cola und die  e rm orde te n Ge -
w e rk sch afte r m it de m  Re fe re nte n Carlos O laya 
von de r k olum bianisch e n Le be nsm itte lge w e rk -
sch aft SINALTRAINAL füh re n w ir auch  W och e n-
e ndse m inare  w ie  das im  März 2007 stattge funde ne  
"Figh t for your righ t to study" durch , auf de m  w ir 
uns m it de n allge m e ine n Studie nbe dingunge n unte r 
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ne olibe rale n Ve rände runge n de r H och sch ulpolitik  
und m it de r Einflussnah m e  von W irtsch aftsinte re s-
se n auf die  H och sch ullandsch aft be fasst h abe n.
W ir als ge w e rk sch aftlich e  Studie re nde ngruppe  ar-
be ite n auße rde m  e ng m it de m  H och sch ulinform ati-
onsbüro O snabrück  (H IB) zusam m e n, w e lch e s D ir 
se it Mai 2005 e in k om pe te nte r Anspre ch partne r in 
Frage n zu Job und Prak tik um  ist. Aus die se r Koope -
ration e ntstande n z.B. inte re ssante  Exk ursione n 
zur Me ye r W e rft nach  Pape nburg, zur Laborsch ule  
in Bie le fe ld und zum  Ste llw e rk  de r D e utsch e n 
Bah n AG in O snabrück .
D ass w ir uns ak tiv an de n vie lfältige n Prote ste n ge -
ge n die  inzw isch e n le ide r e inge füh rte n Studie nge -
büh re n be te iligt h abe n, ve rste h t sich  von se lbst. So 
h abe n w ir die  ASte n be i de r O rganisation de s O s-
nabrück e r W ide rstands ge ge n Studie nge büh re n un-
te rstützt. W ir w e rde n abe r sich e rlich  auch  in 
Z uk unft in die se r R ich tung ak tiv se in und z.B. die  
Positione n de r im  Januar 2008 zur Landtagsw ah l 
ste h e nde n Parte ie n zu Studie nge büh re n ge naue s-
te ns be obach te n.
D ie se  Aufste llung e rh e bt k e ine n Anspruch  auf Voll-
ständigk e it, abe r vie lle ich t k annst D u D ir je tzt e in 
Bild von unse re r Arbe it m ach e n.
Lust be k om m e n m itzum ach e n? W ir tre ffe n uns re -
ge lm äßig im  O snabrück e r Ge w e rk sch aftsh aus in 
Bah nh ofsnäh e  (Kontak t sie h e  näch ste  Se ite ) und 
D u bist h e rzlich  e inge lade n, e infach  m al auf e ine n 
Kaffe e  ode r Te e  vorbe izusch aue n!
Be i uns h ast D u die  Möglich k e it, Ve ranstaltunge n 
zu Th e m e n zu organisie re n, die  D ich  sch on im m e r 
inte re ssie rt h abe n, D ich  in ak tue lle  h och sch ulpoliti-
sch e  D isk ussione n ak tiv e inzum isch e n, D ich  m it 
ne tte n Le ute n übe r alle s Möglich e  auszutausch e n 
und Infos zu Studium  und Le be n in O snabrück  zu 
be k om m e n.
D ie  ak tue lle n Te rm ine  unse re r Tre ffe n finde st D u 
auf unse re r H om e page  (w w w .ge w -studis-os.de ).
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Kontak t:

Ge w e rk sch aftlich e
Studie re nde ngruppe  O snabrück
August-Be be l-Platz 1
49 074 O snabrück

Te le fon: 0541-259 620
H om e page : w w w .ge w -studis-os.de
E-Mail: w e bm aste r@ ge w -studis-os.de

Eure  Ge w e rk sch aftlich e  Studie re n-
de ngruppe  O snabrück

Z um  Tite lbild: Sch w e rpunk t die se r Ausgabe  ist 
das Th e m a Privatisie rung und Ök onom isie rung un-
te r de m  Aspe k t de r ne olibe rale n Einflussnah m e  
von Lobbyorganisatione n auf die  H och sch ulpolitik . 
Exe m plarisch  w e rde n in de m  Lobby-ABC auf Se ite  
5- 9  e influssre ich e  Lobbyorganisatione n vorge ste llt. 
Ve rtie ft w ird die  k om ple xe  abe r spanne nde  Mate -
rie  in de m  Artik e l „D ie  Be rte lsm ann Stiftung -  Für 
e ine  zuk unftsfäh ige  Ge se llsch aft?" (ab Se ite  11) von 
H olge r Sch m idt, de r auf die  U m trie be  de r Be rte ls-
m ann Stiftung und de s Ce ntrum s für H och sch ule nt-
w ick lung  e inge h t. 
D ass e s auch  Alte rnative n gibt, ve ransch aulich t de r 
Artik e l „Es ge h t auch  ande rs", de r die  unte rstüt-
ze nsw e rte   Ak tion „Fre e cycle " vorste llt.
D ass das Klim a auf de m  Arbe itsm ark t auch  für Stu-
die re nde  in Ne be njobs k älte r und h ärte r w ird, ve r-
ansch aulich t e in Erle bnisbe rich t e ine s Kolle ge n aus 
de r Firm a K iKxxl.

Mark t statt Me nsch  - Ök onom isie rung und 
ih re  Folge n

von Ch ristoph  Be ye r

W ir e rle be n se it e inige n Jah re n e ine n w e itre ich e n-
de n ge se llsch aftlich e n W ande l, de r durch  e ine  zu-
ne h m e nde  D om inanz de s Ök onom isch e n 
ge ge nübe r de m  Soziale n ge k e nnze ich ne t ist. D as 
„Mark tprinzip“ „durch dringt“ fast alle  ge se llsch aftli-
ch e n Le be nsbe re ich e  und w ird als Allh e ilm itte l zur 
Lösung nah e zu säm tlich e r Proble m e  de r Ge se ll-
sch aft propagandistisch  m issbrauch t. D e r Be griff 
de s „Ne olibe ralism us“ k e nnze ich ne t de rartige  ök o-
nom isch e  Th e orie m ode lle , w e lch e  sich  für e ine n 
solch e n, von k e ine rle i Re gulatione n be e influsste n 
Mark t ausspre ch e n und dabe i e in e xtre m  individua-
lisie rte s Ge se llsch aftsge füge  be fürw orte n. D ie  Ero-
sion de s W oh lfah rtstaate s ge h t dabe i m it de r 
Ök onom isie rung de r öffe ntlich e n Ve rw altung und 
soziale n Institutione n e inh e r, die  H och sch ule n m it 
e inge sch losse n.
Z ie l de r „Im ple m e ntie rung“ w e ttbe w e rblich e r 
Ste ue rungsm ode lle  ist die  D urch -  und U m se tzung 
m ark tförm ige r Se le k tionsprinzipie n in e be n davon 
bish e r nich t be rüh rte n ge se llsch aftlich e n Se k tore n. 
Abe r auch  Kündigungssch utz, Mitbe stim m ung ode r 
Tarifve rträge , -  in de r Te nde nz w ird alle s zum  Ge -
ge nstand von Koste nse nk ungs-  und Rationalisie -
rungsstrate gie n.
D e r ge ge nw ärtige  Finanzm ark t-Kapitalism us ge h t 
darübe r h inaus auch  m it tie fgre ife nde n Ve rände run-
ge n im  Syste m  de r U nte rne h m e nsk ontrolle  e inh e r. 
D ie  Sh are h olde r-Value -Ste ue rung bringt e ine  ständi-
ge  W e ttbe w e rbssituation m it sich , w e lch e  die  Kon-
k urre nz unte r de n Arbe itne h m e rn forcie rt und die  
Be sch äftigungsve rh ältnisse  zune h m e nd pre k ari-
sie rt. D as bish e r allge m e in ak ze ptie rte , m it sozial-
staatlich e n Maßnah m e n ve rfolgte  Z ie l 
ge se llsch aftlich e r Inte gration und Fürsorge  w ird im  
Z uge  de r ge ge nw ärtige n Entw ick lung k onte rk a-
rie rt. D ie  dam it e inh e rge h e nde n Ge fah re n w e rde n 
ausge ble nde t bzw . billige nd in Kauf ge nom m e n. Sie  
lie ge n u.a. in e ine m  m assive n Ve rtraue nsve rlust de r 
Bürge r in die  Politik  und in zune h m e nde n m assive n 
Ve rarm ungste nde nze n.
D as Me nsch e nbild de s Ne olibe ralism us ist ge prägt 
von individue lle r Z w e ck rationalität und W e ttbe -
w e rbsorie ntie rung. D ie  Individue n solle n sich  am  
und im  Mark t be h aupte n, w e lch e r, als e ine  q uasi se -
le k tie re nde  Instanz und Erge bnis langw ie rige r k ultu-
re lle r Evolutionsproze sse  ve rstande n, de m  „Re ch t 
de s Stärk e re n“ zur Ge ltung ve rh ilft. D ie  Vorste l-




